
Beschlussvorlage 

- öffentlicher Teil - 
 
 

 

Kultur, Bildung und Familie (4) 

Beratungsfolge und Sitzungstermine 

Ö 20.08.2018 Ortsrat St. Ingbert-Mitte 

Ö 23.08.2018 Ausschuss für Kultur, Bildung und Soziales 

 

Historische Häuserbeschilderung in St. Ingbert 

 

Dem Konzept einer neuen Beschilderung historischer Gebäude und der Schenkung 

des Rotary-Clubs St. Ingbert wird zugestimmt. 
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Erläuterungen 

Historische Häuserbeschilderung in St. Ingbert 

Der Rotary-Club St. Ingbert e. V. beabsichtigt unter seinem neuen Präsidenten Prof. 

Dr. Volker Linneweber der Stadt etwa 12 Stelen zu schenken, die vor historischen 

Gebäuden aufgestellt werden sollen. Die Stelen mit einer Geschichtstafel müssen 

auf den Bürgersteigen angebracht werden. Eine Anbringung der Tafeln an den 

denkmalgeschützten Gebäuden wurde bereits bei einer ersten Besprechung mit dem 

Landesdenkmalamt abgelehnt.  

Die Stelen sollen auf den Tafeln die Geschichte des Gebäudes in Wort und Bildern 

den Bürgern und Touristen erklären. Diese Ausarbeitung wird das Stadtarchiv St. 

Ingbert übernehmen. Außer den lesbaren Informationen wird ein QR-Code 

angebracht, der auf eine App verweist, wo weitere Informationen abrufbar sind. Die 

Stelen werden alle in einem ähnlichen Design gestaltet und gegen Graffiti-Sprayer 

geschützt. Außerdem sollen die Stelen so her- und aufgestellt werden, dass sie bei 

Veranstaltungen mühelos entfernt werden können. 

Der Stadt St. Ingbert entstehen durch das Projekt für die Her- und Aufstellung 

keinerlei Kosten. Auch mit Folgekosten in den nächsten Jahren ist nicht zu rechnen. 

Der Beitrag der Stadt wird in der Erarbeitung der Beschriftung durch das Stadtarchiv 

bestehen. 

Es ist beabsichtigt weitere Sponsoren (Gebäudeeigentümer, Firmen u. a.) für das 

Projekt zu finden, um an weiteren Gebäuden solche Stelen aufzustellen. Das Projekt 

ist zeitlich nicht begrenzt und kann in den nächsten Jahren – soweit weitere 

Sponsoren gefunden werden – fortgeführt werden. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

Mit Folgekosten in den nächsten Jahren ist nicht zu rechnen. 

 

Anlagen: 

1. Projektbeschreibung des Rotary-Clubs St. Ingbert 

2. Erste Entwurfszeichnung der Firma Lumix 

3. Liste der möglichen Standorten des Stadtarchivs 
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Projekt 2018/2019 

 

 

Identität durch dokumentierte Geschichte 

Ein Projekt von Rotary St. Ingbert e.V. 

 
An Orten, die als historisch bedeutend angesehen werden, findet man Hinweise auf bemerkenswerte Ge-
bäude, Ensembles, Plätze und Straßen. Man liest Erläuterungen zur Geschichte etwa eines Platzes, zu 
berühmten Persönlichkeiten, die in einem Gebäude geboren wurden, arbeiteten oder lebten. Man sieht Ab-
bildungen früherer Bausubstanz und wird gelegentlich auch auf die überregionale Bedeutung eines Ortes 
hingewiesen. Derart „kommentierte“ Örtlichkeiten gewinnen eine vierte, nämlich die historische Dimension, 
auf welche im Sinne etwa von „das hat früher ....“ oder „dort war früher ...“ verwiesen werden kann. 
 
In kleinen und mittelgroßen Städten oder solchen, die nicht durch markante Ereignisse hervorgehoben 
sind, findet man derlei eher selten. Man möchte daher annehmen, die Installation verfolge vorwiegend das 
Ziel, Touristen und Ortsfremde zu informieren. Uns scheint diese Zweckbestimmung nicht hinreichend. Be-
denkt man nämlich, dass sich unsere Städte – glücklicherweise – seit mehr als zwei Generationen nicht 
mehr durch dramatische Ereignisse verändert haben, dann erscheint es sinnvoll, auch denjenigen markan-
te Ereignisse und Veränderungen ins Bewusstsein zu rücken, die sich tagtäglich in diesen Orten bewegen. 
Hinweistafeln können dann das kollektive Gedächtnis stützen, Neugierde wecken und anregen, über Ge-
schichte nachzudenken und zu sprechen. Das Wissen über die Vergangenheit schafft Bindung und trägt 
zur Identifikation mit einem Ort, und damit mittelbar auch zur Identitätsbildung der eigenen Person bei. 
 
Insbesondere der jüngeren Generation, so unsere Einschätzung, kann das mit konkreten Orten verbun-
dene Wissen über Ereignisse und Prozesse helfen, sich mit ihrer Stadt verbunden zu fühlen. Aber auch 
Zugezogene werden mit ihrem neuen Wohnort eher vertraut, wenn sie Orten Bedeutungen geben können. 
 
In Verpflichtung unserem Ort gegenüber entstand im Rotary Club St. Ingbert e.V. die Idee, zu diesem The-
ma im Sinne unseres rotarischen Gemeindienstes aktiv zu werden: Wir inspirieren das Projekt und finanzie-
ren einen ersten Satz von (ca. 10) Hinweistafeln als Dokumentation der Historie unserer Stadt. Von Beginn 
an beziehen wir weitere Sponsoren ein. Wir bringen das Vorhaben so in die Öffentlichkeit, dass sowohl der 
Ort davon profitiert, als auch unser Club positiv mit dieser und anderen Aktivitäten in Erscheinung tritt. 
 
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist es noch möglich, neben bereits dokumentiertem auch das historische, 
teilweise narrative Wissen von Zeitzeugen oder deren unmittelbaren Nachkommen zu nutzen. Das – im 
Kern „analoge“ – Vorhaben wird daher begleitet von einem Internetauftritt mit interaktiven Komponenten, 
welcher eine Einbeziehung derer ermöglicht, die weitere Details beisteuern können. 
 
Nachdem wir bei relevanten Akteuren der Stadt St. Ingbert auf ausgesprochen offene Ohren stießen, kris-
tallisieren sich (teilweise parallel laufende) Teilvorhaben heraus: 
1. Sichtung vergleichbarer Maßnahmen anderswo 
2. Gewinnung von Informationen dazu (laufende Kosten, Akzeptanz, Vandalismus) 
3. Bestimmung relevanter Orte in St. Ingbert 
4. Auswahl von Orten für die ersten ca. 10 Tafeln 
5. Schlussfolgerungen aus (1) bis (4) zu wesentlichen Merkmalen und Design 
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6. Verabredungen mit dem Stadtarchiv bezüglich der Inhalte 
7. Verabredungen mit örtlichen Unternehmen zur Umsetzung 
8. Genehmigungen durch das Denkmalamt 
9. Verabredungen mit relevanten Akteuren der Stadt (Tiefbau, Ordnungsamt ...) 
10. Pressearbeit 
 
Wir beabsichtigen, das Projekt im rotarischen Jahr 2018/19 (Juli 2018 bis Juni 2019) so umzusetzen, dass 
weitere Förderer angeregt werden und sich das Gesamtvorhaben über einen längeren Zeitraum erstrecken 
wird. 
 
 
 
Kontakt:  
Prof. Dr. Volker Linneweber  |  linne@mx.uni-saarland.de  |  0681  9 50 30 80  |  0160  8 82 96 43 
Toni Schuster  |  brigittetoni@gmx.de  |  06894 2611  |  0173 3 24 06 97 
Rotary Club St. Ingbert e.V. 
 
 
 
Über Rotary 
Rotary ist ein globales Netzwerk aus engagierten Männern und Frauen, die sich engagieren, um die drän-
genden humanitären Probleme der Welt von heute zu lösen. Die Mitglieder von Rotary schaffen positive 
Veränderungen in ihren Gemeinwesen und auf der ganzen Welt. Ihre Aktivitäten reichen von der Hilfe für 
Familien bis zu Einsätzen zur Ausrottung der Kinderlähmung. Weitere Informationen finden Sie auf der auf 

der website Rotary Club St. Ingbert e.V. und auf Rotary International.  
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https://sankt-ingbert.rotary.de/
https://sankt-ingbert.rotary.de/
http://www.rotary.org/de
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Entwurf: Stadtarchiv IGB,  30.07.2018 Seite 1 

Historische Strassenschilder 
 

St. Ingbert 
 

 

Tafeln für historische Gebäude und Firmen: 
 

Nr. Lage Bezeichnung Aufhängung 

HW Stele 

Sponsoren 

1 Kaiserstraße 62 Geburtshaus Albert Weisgerber   Rotary-Club 

2 Kaiserstraße 63 Kirche St. Engelbert   Rotary-Club 

3 
Kaiserstraße 84 / 

Wilhelm-Chandon-Platz 

Altes Rathaus / 

Chandon / Bierbrunnen 
  Rotary-Club 

4 Kaiserstraße 101 Alte Brauerei Becker   Rotary-Club 

5 Kaiserstraße 126 Kirche St. Josef   Rotary-Club 

6 Josefstalerstraße Synagoge   Rotary-Club 

7 Josefstalerstraße Martin-Luther-Kirche   Rotary-Club 

8 Neunkircher Weg Alter Friedhof / Alte Kapelle   Rotary-Club 

9 Dr.-Schulthess-Straße Jüdischer Friedhof   Rotary-Club 

10 Maxplatz Maxplatz / Stadtmühle / Obermühle   Rotary-Club 

11 Neue Bahnhofstraße Lautzental Glashütte   Rotary-Club 

      

12 Neue Bahnhofstraße Bahnhof   Deutsche Bahn 

13 St.-Barbara-Straße Knappschaftskrankenhaus   Caritas 

14 Oststraße Vopelius-Wentzel’sche Glashütte   OBI 

15 Elversberger Straße Schloss Elsterstein   AWO / DRK 

16 Rickertstraße Altes Postamt   Firmeninhaber 

 

Bemerkungen: 

 

Stadtführungen per Apps 

weitere Infos auf den Tafeln per QR-Code 

 

Barockrundgänge 

Industriekultur 

Weisgerber 

Bayern 
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